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Gemeinsam.
Für Straubing.

DIE BÜRGERSTIFTUNG STRAUBING

10 JAHRE
BÜRGERSTIFTUNG 

STRAUBING
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Bürger helfen Bürgern
Die Bürgerstiftung Straubing ist eine unabhängig handelnde,  
gemeinnützige Stiftung von Bürgern für Bürger mit breitem  
Stiftungszweck. Die Bürgerstiftung Straubing engagiert sich nach-
haltig für das Gemeinwesen in Straubing und ist fördernd und  
operativ für alle Bürger der Stadt Straubing tätig. 

Unter dem Motto Bürger helfen 
Bürgern gründeten 2011 siebzig 
Straubinger in unserem alten 
Rathaussaal die private Bürger­
stiftung Straubing auf der Grund­
lage des Stadtratsbeschlusses 
von 22.11.2010. Unsere Satzung 

begrüßt auch neue Stiftungs­
mitglieder. Die Stiftung wird kos­
tenfrei durch die Stadt Straubing 
verwaltet, damit jeder Euro nur 
für die Zwecke der Bürgerstiftung 
ausgegeben wird.

BÜRGERSTIFTUNG STRAUBING

DER STIFTUNGSBEIRAT 
Der Stadtrat hat den für die jeweilige Stadtratsperiode agieren­
den Stiftungsbeirat am 25.05.2020 neu gewählt. Der Stiftungsbei­
rat macht Vorschläge zu konkreten Zielen sowie zum Konzept der 
Projektarbeit im Rahmen der Stiftungszwecke. Ihm gehören für die 
nächsten sechs Jahre an:

Markus Pannermayr
Oberbürgermeister 
Gesetzlicher Vertreter der 
Bürgerstiftung

Franz Bast 
Prof. Dr. Carl Christian 
Beckmann 
Fritz Geisperger sen. 
Hannelore Christ
Andreas Fuchs

Thomas Gerl
Birgit Gigler
Erich Gruber
Erhard Grundl
Jürgen Haferkorn 
Heidi Ingerl
Simone Karner
Hans-Herbert Krembs 
Hans Lohmeier

Arthur Loibl
Stefan Hinsken 
Raiffeisenbank Straubing

Gerhard Schmid
Andreas Schneider 
Christine Schrock
Hertha Seethaler
Mechthild Spanner
Dr. Martin Kreuzer 
Sparkasse Niederbayern-Mitte

Florian Speigl 
Maria Stelzl
Sigrid Tannhäuser
Peter Ullrich
Prof. Dr. med.  
Markus Völk
Edmund Wanner  
VR Bank Ostbayern-Mitte
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Werte schaffen…
GEMEINNÜTZIGE ZWECKE

Die Bürgerstiftung Straubing ist 
eine private Stiftung. Das Finanz­
amt hat ihre Zwecke als gemeinnüt­
zig  anerkannt. Die Zwecke sind breit 
gefächert. Mit der Bürgerstiftung 
haben wir eine Plattform für eigene 
Projekte geschaffen und für Projekte 
von Zustiftern. Diese können unter 
dem Dach der Bürgerstiftung eigene 
ausgewählte Projekte verfolgen.

UNSERE PARTNER – 
KEINE EINTAGSFLIEGEN

Wir arbeiten mit vielen Bürgern 
und Institutionen dauerhaft zu­
sammen. Nur so können wir nach­
haltige, auf lange Sicht angelegte 

Projekte verwirklichen. Eintagsflie­
gen sind unsere Sache nicht: Seit 
2012 begleitet das Technologie- und 
Förderzentrum und die TUM die 
Kinder-Uni. Die Ferienakademie 
führen wir mit der VHS, der Schule 
der Phantasie, dem Stadtjugendring, 
dem Verein Technik für Kinder, dem 
Technologie- und Förderzentrum 
und dem Paul Theater durch. Das 
Integrationsprojekt Miteinander be­
gleitet von der VHS und der Schule 
der Phantasie. Beim Mitgehen am 
Mittwoch unterstützt uns das Tou­
rismusamt, bei der Förderung des 
selbstbestimmten Wohnens im Al­
ter die Wohnraumberatungsstel­
le der Stadt Straubing.  Museum 
für Senioren – Man lernt nie aus –  
bieten wir in Kooperation mit dem 

Gäubodenmuseum an. Wir unter­
stützen zusammen mit dem Frei­
willigenzentrum, der VHS und dem 
ZAW die Durchführung des Repair 
Cafés, weil viele Dinge zum Wegwer­
fen viel zu schade sind. Wir sind Ko­
operationspartner bei dem Projekt 
der Stadt „Blühflächen gegen das 
Insektensterben“, ausgehend von 
Bienenseminaren auf Gut Eglsee. 
Auch mit verschiedensten Schulen 
arbeiten wir zusammen.	

Wir kümmern uns auch treuhän­
disch um Stiftungen, die sich uns 
angeschlossen haben, wie die Stif­
tung St. Peter des im März 2019 ver­
storbenen Theodor Seethaler oder 
die Zustiftung Fritz und Friederike 
Rothammer.

Jede Summe hilft. Wir freuen 
uns über Ihre Spenden und 
Zustiftungen. Auch mit einem 
kleinen Betrag können Sie 
Mitglied der Stifterfamilie 
werden. Jeder gespendete Euro 
fließt in unsere Projekte. In 
welche? Bestimmen Sie mit! 
Als Mitglied der „Initiative 

Transparente Zivilgesellschaft“ haben wir uns 
größter Offenheit verpflichtet.

Gerhard Schmid 
Berufsmäßiger Stadtrat a.D. 
Ehrenamtlicher Projektleiter

„St. Peter mit 
romanischer 
Basilika, 3 goti­
schen Kapellen 
inmitten eines 
naturbelassenen 
Friedhofs mit 
Grabdenkmälern 
aus dem 7. Jahr­

hundert - ein einzigartiges Ensemb­
le in Süddeutschland. Ich bin durch 
eine private Stiftung mit St. Peter 
verbunden.“

Theodor Seethaler,  20.03.2019 
ehemaliger Stiftungsbeirat

Bürger helfen Bürgern – dieses 
zeitlose Motto steht im Mittel­
punkt der bereits im Jahr 2011 
gegründeten Bürgerstiftung 
Straubing. Seitdem fördert  
diese auf unbürokratische 
Weise vor allem Projekte, die 
den Interessen von Kindern, 
Jugendlichen und Senioren zu­

gutekommen. Durch ihren Grundgedanken trägt 
sie einen bedeutenden Anteil daran, den Zusam­
menhalt in unserer Bürgerschaft zu fördern. Mein 
herzlicher Dank gilt allen Stiftern und Zustiftern, 
die dazu beitragen, Straubing ein Stück lebens- 
und liebenswerter zu machen.

Markus Pannermayr  Oberbürgermeister

Die Idee einer 
Stiftung für die 
Bürgerinnen und 
Bürger meiner 
Heimatstadt 
kam mir 1992 bei 
einem Theater­
besuch in New 

York. Die Idee ließ mich nicht mehr 
los, ich kam immer wieder mit Stif­
tungen in Berührung.

Als Oberbürgermeister wollte ich 
unbedingt eine Stiftung für unse­
re Straubinger Bürger in die Wege 
leiten, doch die Amtszeit bis zu 

meiner Pensionierung war zu kurz. 
Ich war überglücklich, dass  Ober­
bürgermeister Markus Pannermayr 
die Bürgerstiftung, Dank großer 
Spender, so erfolgreich verwirk­
lichen konnte. Ich habe mich sofort 
als Spender eingebracht, denn auch 
viele kleinere Spenden von vielen 
Spendern sind wichtig.

Fritz Geisperger sen. 
Stiftungsbeirat 
Altoberbürgermeister
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STIFTEN ODER SPENDEN, WAS 
IST DER UNTERSCHIED?

Sie wollen die Bürgerstiftung gene­
rell oder bei einem bestimmten Pro­
jekt unterstützen. Ihr Beitrag soll so­
fort verwendet werden. Dann freuen 
wir uns über Ihre Spende. Die Spen­
de erreicht ohne Umwege eins zu 
eins die unterstützten Projekte der 
Bürgerstiftung Straubing; und wenn 
Sie das wollen, das konkrete Vorha­
ben, das Ihnen am Herzen liegt.

DIE ZUSTIFTUNG UND DIE 
STIFTUNG IN DER STIFTUNG

Sie wollen mit einem bestimmten 
Betrag gleich welcher Höhe Teil der 
Stifterfamilie werden und verfolgen 
keine eigenen besonderen Zwecke: 
Das ist die einfachste Form des Stif­
tens. Sie geben einfach eine Zustif­
tungserklärung ab und überweisen 
Ihren Beitrag in den Vermögens­
stock der Bürgerstiftung. Der Bei­
trag bleibt dauerhaft im Stiftungs­
vermögen und wird nicht angetastet. 
Die Erträge kommen – wie auch die 
Spenden – ohne Verwaltungskosten­
abschlag  den geförderten Projekten 
der Stiftung zu Gute.

Sie wollen eine Zustiftung mit 
einem Wert von über 50.000 € für 
von Ihnen ausgewählte gemein­
nützige Zwecke der Bürgerstiftung 
machen? Sie wollen, dass die Stif­
tung mit dem von Ihnen gewähl­
ten Namen fortlebt? Sie wollen 
sich die Gründungsformalitäten 
einer eigenen Stiftung mit eigenen  
Stiftungsorganen ersparen? Dann 
ist eine Zustiftung als Stiftung in 
der Stiftung ein einfacher Weg. Die  
Formalitäten hängen von der Art 
des eingebrachten Vermögens ab. 
Das Vermögen wird treuhänderisch 
von der Bürgerstiftung mitver­
waltet. Die Erträgnisse werden wie 
von Ihnen bestimmt ausgeschüttet. 
Über Sonderformen wie eine Ver­
brauchsstiftung, einen Stiftungs­
fonds und formale Notwendigkeiten 
informiert Sie gerne die Geschäfts­
stelle der Bürgerstiftung bei der 
Stadt Straubing.

ZU FRÖHLICHEN ANLÄSSEN 
SPENDEN

Feiern Sie Ihren Geburtstag, ein Ju­
biläum oder gibt es einen anderen 
schönen Anlass? Dann bitten Sie 
doch ihre Gäste anstelle von Ge­
schenken um eine Spende an die 
Bürgerstiftung Straubing. Eine ent­
sprechende Glückwunschkarte liegt 
bei uns bereit.

Sie können Ihre Gäste bitten, die 
Spende schon vor der Feier direkt an 
die Bürgerstiftung zu überweisen. 
In diesem Fall sollten Sie bei der Ein­
ladung auf unsere Bankverbindung 
verweisen und auf ein Stichwort, 
das Ihre Gäste bei der Überweisung 
verwenden. Wir halten Sie über die 
eingehenden Spenden auf dem Lau­
fenden. Alle Spender erhalten eine 
Zuwendungsbestätigung. Alternativ 
können Ihre Gäste die Geschenk­
spende auch auf der Feier überrei­
chen und Sie überweisen den Betrag 
dann gesammelt an die Bürgerstif­
tung. Gerne stellen wir Ihnen dann 
eine Spendenquittung aus.

Stiftungen und Spenden erreichen ohne Umwege die jeweiligen Projekte. Frau Hannelore Christ mit von der Bürgerstiftung  
unterstützten Kindern.

Und die Welt ein wenig
	 besser machen

STIFTEN ODER SPENDEN…
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Nehmen Sie uns  
	 beim Wort…
STIFTUNGSFORMEN

Wenn Sie langfristig und nach­
haltig für unsere schöne Stadt  
Straubing Gutes tun möchten, hel­
fen wir Ihnen gerne, die passende 
Stiftungsform zu finden und an Ihre 
individuelle Bedürfnisse anzupas­
sen, auch wenn Sie an eine testa­
mentarische Verfügung denken. 

STEUERVORTEILE

Die Bürgerstiftung Straubing ist ge­
meinnützig anerkannt und somit 
honoriert der Staat Ihr Engagement. 
Sowohl Zuwendungen in den Ver­
mögensstock der Bürgerstiftung als 
auch Spenden können innerhalb be­
stimmten Höchstgrenzen steuerlich 
geltend gemacht werden. Da Sie als 
Stifter Zustiftungen und Spenden 
kombinieren können, genießen Sie 
weitreichende Steuervorteile.

IDEEN, RAT UND TAT 	

Die Mitwirkungsmöglichkeiten be­
stimmt der Stifter selbst. Die Bür­
gerstiftung Straubing freut sich 
über neue Ideen im Rahmen der 
Zweckbestimmungen und auf die 
Mitarbeit im Stiftungsbeirat  oder 
als „Zeitspender“.

STIFTEN UND VERERBEN

Sie wollen mit Ihrem Vermögen oder 
Teilen davon über Ihre Zeit hinaus 
Gutes tun? Sie wollen erreichen, 
dass die Verfolgung bestimmter 
Zwecke gesichert oder sogar über 
lange Zeit mit Ihrem Namen verbun­
den bleibt? Es gibt viele Möglich­
keiten, sich als Stifter oder Spender 

nachhaltig auch mit Verfügungen 
von Todes wegen für gemeinnützi­
ge Projekte einzusetzen. Sie können 
der Stiftung etwas vermachen oder 
sie als (Mit)Erben einsetzen. Sie 
können auch nach Ihrem Tod noch 
Stifter werden. Wie bereits vorher 
bei dem Kapitel Zustiftung darge­
stellt, müssen Sie dazu nicht das ge­
samte Stiftungsprocedere in Ihrer 

letztwilligen Verfügung regeln. 

Wie zu Lebzeiten auch bietet die 
Bürgerstiftung eine Plattform, unter 
deren Dach eine von Ihnen mit Ih­
rem Tod gegründete Zustiftung tätig 
werden kann. Gerne beraten wir Sie. 
Im konkreten Einzelfall kann die 
Zuziehung eine Rechtsanwalts oder 
Steuerberaters sinnvoll sein.

Warum wir uns in der Bürger­
stiftung  Straubing engagieren:

„Uns sinnstiftend in der eige­
nen Stadt zu engagieren war 
unser großer Antrieb,  
die Bürgerstiftung Straubing 
als Stifter und Förderer zu 

unterstützen. Es gibt sehr viele Projekte, die für 
die Bürger*innen wichtig sind und die unsere 
Stadt noch lebenswerter machen. So kann jede/r 
einzelne ein kleinwenig tun, um soziale, kulturel­
le und Bildungsprojekte zu unterstützen und zu 
finanzieren.”

Christoph Kämpf 
Brauereidirektor der Karmeliten Brauerei 

Unser Haus in der Fraunhofer­
straße hatten wir vom Deut­
schen Aussätzigen Hilfswerk 
gekauft. Ich fand es damals 
schon als eigenartig was für 
Vereine wir in Deutschland ha­
ben und an wen vererbt wird. 
Die Bürgerstiftung  finde ich 

viel sinnvoller. Viele haben keine Nachkommen 
und wollen nicht der Kirche oder Anderen ihr Ver­
mögen vermachen. Da ist die Bürgerstiftung doch 
die allerbeste Alternative dazu. Das Geld soll in 
der Stadt bleiben und hier helfen, Nöte zu lindern.

Heidi Ingerl, Stiftungsbeirätin

An meine Kinder- und Jugendzeit denke ich gerne 
zurück, die Zeiten waren hart aber auch schön. 
Mit Freude erinnere ich mich an die Jahre an der 
Ursulinenschule. 

Meine größte Freude aber machen mir die vielen 
Stammkunden aus Stadt und Land, die uns über 
Generationen die Treue halten. Da empfinde ich 

immer wieder große Dankbarkeit. Ich fühle mich einfach wohl in 
meiner Heimatstadt. Ich freue mich auf jedes Gespräch mit jedem 
Bürger, ob auf dem Stadtplatz beim Seethaler oder im Café Krönner.

Damit das besondere Flair in dieser Stadt und die Geselligkeit, wie sie 
von den Bürgern gelebt wird, noch lange erhalten bleibt, habe ich bei 
der Bürgerstiftung gespendet.

Anna Schröder-Griesbeck

Seit meiner 
mehr als 
20jährigen 
beruflichen 
Tätigkeit 
hier hat mir 
die Stadt 

Straubing und der Landkreis 
sehr viel Positives gegeben. Als 
ich von dem Gründungswillen 
einer Bürgerstiftung erfuhr war 
es mir ein Anliegen mit einem 
kleinen Baustein als Danke­
schön zu dem Erfolg der Grün­
dung beizutragen, die es heute 
ist. Immer ein Straubinger!
Jürgen Haferkorn,  
Stiftungsbeirat

Heidi Ingerl überreicht eine Spende an  
Oberbürgermeister Markus Pannermayr



Gemeinwohl fördern
Viele Stifter haben ein großes Herz 
für Kinder und Jugendliche und un­
terstützen diese im Bereich Bildung, 
Erziehung und Weiterbildung.  Die 
Jugend-, Familien- und Seniorenhil­
fe ist ebenfalls ein großer Themen­
bereich der Bürgerstiftung Strau­
bing.

Als Stifter steht Ihnen die ganze Welt 
des Engagements offen. Sie können 
Wissenschaft und Forschung eben­
so unterstützen wie Kunst und Kul­
tur, Denkmal- und Heimatpflege 
und traditionelles Brauchtum.  Aber 
auch der Landschaftspflege, dem 
Umwelt- und Naturschutz und dem 
Tierschutz  können Sie als Stifter 
oder Spender Gutes tun.

Die Bürgerstiftung Straubing steht 
Ihnen gern zur Seite, wenn es dar­
um geht, Ideen für Ihre Stiftung zu 
finden.
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Eine lebendi­
ge und stets 
demokra­
tisch denken­
de Gesell­
schaft kann 
nur durch 
das persön­

liche Engagement eines jeden 
Menschen erfolgreich sein. Für 
mich und meine Familie ist es 
eine Selbstverständlichkeit, sich 
ehrenamtlich einzubringen – 
inzwischen seit 1891!

Prof. Dr. Carl Christian  
Beckmann, Stiftungsbeirat

Auf Initiative des Stifters Arthur Loibl und dank seiner finanziellen Unterstützung und weiterer Partner können in dem Integrations­
projekt Miteinander Kinder mit Migrationshintergrund spielerisch die deutsche Sprache und Kultur erleben.

Bienenseminar auf Gut Eglsee  
mit rund 70 Teilnehmern

KinderUni Straubing – unterstützt durch Stifter und 
Spender der Bürgerstiftung

Als Straubinger möchte ich einen persönlichen 
Anteil leisten an der Entwicklung meiner Heimat­
stadt und ihrer Bürgerinnen und Bürger. Deshalb 
bin ich Gründungsstifter bei der Bürgerstiftung 
Straubing geworden. Die Flüchtlingskrise 2015 
hat bei mir den Anstoß gegeben, zugewanderte 
Kindern vor Ort  Chancen zu eröffnen, für einen 
gerechten Zugang zu Bildung, gesellschaftlicher 

Teilhabe und sozialer Integration. Das von mir in Zusammenarbeit 
mit der Bürgerstiftung initiierte und überwiegend finanzierte Pro­
jekt „Miteinander“ trägt dazu bei, Kinder von der Straße wegzuholen 
und mit Hilfe freundschaftlicher Beziehungen zwischen Familien 
mit Migrationshintergrund und einheimischen Familien Vorurteile 
und Schranken abzubauen – denn Kinder sind unsere Zukunft.“

Arthur Loibl, Stiftungsbeirat
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Steuervorteile nutzen
Die Bürgerstiftung Straubing ist 
als gemeinnützig anerkannte Stif-
tung, die sich für das Gemeinwohl 
einsetzt, steuerbegünstigt. Daher 
können sowohl Zuwendungen in 
den Vermögensstock der Bürger-
stiftung als auch Spenden inner-
halb bestimmter Höchstgrenzen 
steuerlich geltend gemacht wer-
den.

Zustiftungen und Spenden können 
als Sonderausgaben das zu versteu­
ernde Einkommen reduzieren und 
so die Steuerlast mindern. Alle zehn 
Jahre kann der Höchstbetrag von 
einer Million Euro – bei Ehegatten 
zwei Millionen- bei Zuwendungen 
in den Vermögensstock der Bürger­
stiftung steuerlich geltend gemacht 
werden. Zusätzlich haben Sie bei 
Spenden an die Bürgerstiftung die 
Möglichkeit des allgemeinen Spen­
denabzugs in Höhe von 20 Prozent 
des zu versteuernden Einkommens.

Beispiel: Die Stifterin M. hat 2014 
der Bürgerstiftung eine Zustiftung 
in Höhe von 50.000.- Euro gemacht. 
Sie kann diese Zuwendung über 10 
Jahre verteilt von ihrem jährlichen 
Einkommen von 85.000.- Euro als 
Sonderausgaben abziehen und spart 
über diese Zeit circa 22.000.- Euro 
Steuern. Spendet M zusätzlich in 
einem der 10 Jahre 10.000.- Euro für 
ein Projekt der Bürgerstiftung zur 
zeitnahen Verwendung kann sie die 
Steuerlast für dieses Jahr um circa 
6500.- Euro mindern. 

Wenn Sie geerbt oder ein Vermächt­
nis erhalten haben, kann die Erb­
schaftssteuer ganz oder teilweise 
entfallen, wenn Sie innerhalb von 
zwei Jahren nach dem Erbfall das 
erhaltene Vermögen ganz oder teil­
weise als Zustiftung übertragen.

Beispiel: Herr S. hat aus einer Erb­
schaft 30.000.- Euro erhalten, von 
denen 20.000.- Euro steuerbefreit 
sind. Er bringt 10.000.- Euro in den 
Vermögensstock der Bürgerstiftung 
ein. Dann fallen für die 10.000.- Euro 
keine Erbschaftsteuern an.

Neben Privatpersonen können auch 
Kapitalgesellschaften Steuern spa­
ren. Unternehmen können 20 Pro­
zent des Einkommens oder 4 Promil­
le der gesamten Umsätze und der im 
Kalenderjahr aufgewendeten Löhne 
und Gehälter als Zuwendung an ge­
meinnützige Körperschaften wie die 

Bürgerstiftung steuerlich absetzen.

Hinweis: Diese Broschüre kann 
und will keine Steuerberatung  
ersetzen. Welche der vielen Gestal-
tungsmöglichkeiten für Sie opti-
mal ist, sagen Ihnen Steuerberater 
oder Rechtsanwälte. Die Beispiele 
geben nur eine grobe Orientierung 
und stellen keine verbindliche 
Auskunft dar. Eine Haftung wird 
ausgeschlossen.

Im Internet finden Sie weitere In­
formationen, so zum Beispiel den 
Lohn- und Einkommenssteuerrech­
ner des Bundesministeriums für  
Finanzen:
www.bmf-steuerrechner.de

Die Stiftung Stifter für Stifter hält 
eine Broschüre mit zahlreichen Bei­
spielen zum Download bereit:
www.stifter-fuer-stifter.de

Stiftungen  
wirken lang­
fristig für 
gemeinnützige, 
vom Stifter 
festgeleg­
te Zwecke. 
Respektvoller 
Dank und 

hohe Wertschätzung gebührt den 
Persönlichkeiten der Stadt, die das 
Stiftungsvermögen aufgebaut und 
erweitert haben. Für die Verwal­
tung und Betreuung des Stiftungs­
vermögen leisten fachlich ver­
sierte ehrenamtliche Mitarbeiter 
im Vorstand und im Stiftungsrat 
hervorragende Arbeit und damit 
die Voraussetzung dafür, dass in 
unserer Stadt zahlreiche Aufgaben 
in kulturellen, sozialen, Bildungs­
einrichtungen- und stadtent­
wicklungsspezifischen Bereichen 
initiiert  und realisiert werden 
können. 

Reinhold Perlak 
Altoberbürgermeister

Die Fritz und Friederike Rothammer Stiftung als unselbstständige Treuhandstiftung in der Bürgerstiftung 
fördert nach ihrer Zweckbestimmung die Altenhilfe und die Stadtentwicklung in Straubing.   

STIFTEN UND SPENDE

Mitgehen am Mittwoch - 
eine Initiative der Bürgerstiftung Straubing
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FREUNDE, STIFTER, SPENDER UND UNTERSTÜTZER

  Nur als  
Gemeinschaft sind  
wir stark! Mein  
Beweggrund für die 
Teilnahme an der 
Bürgerstiftung:  

Zusammenhalt über Generations-  
und Sozialgrenzen hinweg ohne  
Ansehen der Person – Von Menschen 
für Menschen.
Prof. Dr. med. Markus Völk 
Stiftungsbeirat

  Ich helfe 
seit Jahren bei 
der Kinderuni 
mit. Es ist eine 
Freude zu sehen, 
wie dieses von 

der Bürgerstiftung ins Leben gerufene 
Projekt Kinder immer wieder aufs Neue 
begeistert.
Simone Karner, Stiftungsbeirätin 
Florian  Speigl, Stiftungsbeirat

  Gesellschaftliches 
Engagement ist heute 
so wichtig wie noch 
nie in der heutigen 
Zeit. Stifter zu sein, 
ist schon ein guter 

Anfang!
Viorel Pop

  Ich bin glücklich 
darüber und stolz 
darauf, in Straubing 
zu leben und möchte 
der Stadt und ihren 
Menschen mit der 

Unterstützung der Stiftung etwas 
zurückgeben. Dabei ist es mir beson­
ders wichtig, dass durch den weiten 
Stiftungszweck eine Vielzahl von 
Menschen profitiert, indem sowohl der 
Bildungs- und Erziehungsbereich, wie 
auch kulturelles und soziales Enga­
gement gefördert wird. Als Bauträger 
liegt mir aber natürlich auch der Erhalt 
wertvoller Denkmäler sehr am Herzen.
Thomas Gerl 
Stiftungsbeirat

  Wegen des Brandes 
habe ich einen Rathaus- 
Silberanhänger gestal­
tet. In einer befristeten 
Aktion habe ich pro  
verkauftem Schmuck­

stück  € 20.- als Spende zurückbehalten. 
Die gesammelten € 500.- sollen ein  
kleiner Beitrag zum Wiederaufbau sein
Toni Gahbauer 

  Ich bin in Straubing 
geboren, habe hier 
Abitur gemacht, meine 
Familie gegründet, 
war lange im Stadtrat. 
Meine Heimatstadt hat 
mir so viel gegeben - da 

wollte ich etwas zurückgeben.
Christine Schrock 
Stiftungsbeirätin

  Die Strama-MPS  
unterstützt die Bürger­
stiftung seit ihrer 
Gründung. Getreu dem 
Stiftungsmotto „Bürger 
helfen Bürgern“ über­

nehmen wir gemeinsam Verantwor­
tung für unsere Mitmenschen, unsere 
Heimat und unsere Region.
Strama-MPS

  Wir leben 
gerne in Strau­
bing und fühlen 
uns hier sehr 
wohl. Das hat 
uns bewogen, als 

Stifter die Ziele der Bürgerstiftung zu 
unterstützen.
Hildegard Ullrich 
Peter Ullrich, Stiftungsbeirat

Hans-Herbert 
Krembs 
Stiftungsbeirat

Hans Lohmeier 
Stiftungsbeirat

Andreas Schneider 
Stiftungsbeirat

  Bei Bürgerstiftung 
Straubing mache 
ich mit, weil ich die 
Projekte unterstützen 
will – sowohl finanziell 
als auch mit meinem 

persönlichen Engagement. Die Projekte 
sind sinnvoll, da sie sehr breit  
aufgestellt sind und somit allen Genera­
tionen etwas bieten können.
Andreas Fuchs, Stiftungsbeirat

  Die großen gesell­
schaftlichen Verände­
rungen werden in den 
Kommunen deutlich 
spürbar: Sich wandeln­
de Familienstrukturen, 

Migration, demografischer Wandel, 
sowie die Herausforderungen einer 
alternden Gesellschaft. Die Wünsche 
nach passgenauen  Lösungen sind 
zahlreich. Aber die Haushaltslage der 
Kommunen, auch in unserer Stadt, ist 
angespannt, so dass viele Gestaltungs­
möglichkeiten einer kommunalen 
Sozialpolitik verhindert  werden.  
Trotzdem  nützte die Stadt ihren  
Handlungsspielraum und gründete 
2011 eine  Bürgerstiftung. Bürgerinnen 
und Bürger haben hiermit die Gelegen­
heit sich für das Gemeinwohl einzu­
setzen. 
Eine kluge Entscheidung, denn hier 
können Aufgaben, die keine Pflicht­
aufgaben der Stadt sind, in Angriff 
genommen werden .Neben zahlreichen 
wertvollen Projekten unterstütze ich 
vor allem die Einrichtung der Ferien­
akademie. Denn sie ermöglicht es die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
ein Stück weit zu fördern und Familien, 
vor allem berufstätige Mütter, in ihrer 
Erziehungsarbeit zu unterstützen. 
Mit der Schule der Phantasie beteiligen  
wir uns mit einem anspruchsvollen, 
kreativen Ferienprogramm für Kinder, 
deren Eltern arbeiten müssen und  
versuchen mit unseren phantasievollen 
Angeboten die Ferien zu einem Erleb­
nis zu machen.
Die Akzeptanz und Dankbarkeit der 
Eltern zeigen sich in einer stetig  
anwachsenden Nachfrage.
Hannelore Christ 
Stiftungsbeirätin

  Umfangreiches 
gesellschaftliches 
Engagement für 
unsere Heimat ist bei 
der Sparkasse Nieder­
bayern-Mitte seit 180 

Jahren wesentlicher Bestandteil der 
Philosophie. Deshalb unterstützen wir 
die Bürgerstiftung Straubing seit vielen 
Jahren mit vollster Überzeugung. Denn 
die vielfältigen und alle Bevölkerungs­
kreise einschließenden Projekte und 
Aktivitäten sind ausgesprochen wert­
voll für Straubing. Dieses Engagement 
von Bürgern für Bürger, für Jugend­
liche und Senioren, verdient größte An­
erkennung und wird auch in Zukunft 
fest im regelmäßigen Engagement der 
Sparkasse Niederbayern-Mitte veran­
kert bleiben.
Dr. Martin Kreuzer 
Stiftungsbeirat

  Die Bürgerstiftung 
Straubing erweitert die 
Möglichkeit bürger­
schaftlichen Engage­
ment für unsere Stadt. 
Gerade in längeran­

dauernden Phasen eines Zins-Tiefs sind 
Zustiftungen nötig und hoch willkom­
men, da nur die Zinserträge für ihre 
Aktivitäten verwendet werden dürfen. 
Bestes Beispiel dafür ist die Seilermeis­
ter-Regensburger Stiftung, weshalb 
eine diskrete, aber öffentliche Werbung 
nötig ist.
Dr. Adolf Herpich

  Gerne unterstüt­
zen wir die Errich­
tung eines Bildungs­
fonds für Kinder im 
Grundschulbereich, 
damit auch die 
Kinder aus sozial 

schwächeren Familien die gleichen 
Chancen auf eine spätere gesicherte 
Zukunft haben.
Stefan Hinsken 
Stiftungsbeirat 
Mit-Gründungsstifter

Franz Schreyer

  Als gebürtige 
Straubingerin fühle 
ich mich meiner 
Heimatstadt besonders 
zugetan und ver­
pflichtet. Meinem alter 
entsprechend bin ich 

besonders an Unternehmungen, die für 
Senioren gedacht sind, interessiert.
Sigrid Tannhäuser 
Stiftungsbeirätin

  Seit jeher verbindet 
die Volksbank Straubing 
eG wirtschaftlichen Er­
folg mit gesellschaftlich 
verantwortlichem Han­
deln. Unser Anliegen ist 

es, die Menschen und den Mittelstand 
in der Region zu fördern. Wir sind nicht 
nur ausgezeichneter Finanzdienst­
leister, verlässlicher Ausbilder und 
Arbeitgeber sowie Steuerzahler vor Ort, 
sondern bekennen uns aus unserem 
Selbstverständnis heraus zu Spenden, 
Sponsoring, unserem Crowdfunding-
Portal und auch zum Stiftungsenga­
gement. Damit übernehmen wir aktiv 
Verantwortung und zeigen unsere 
Verbundenheit zu den Menschen in der 
Region. 
Wir Genossenschaftsbanken basieren 
auf den Grundsätzen der Selbsthilfe, 
Selbstverantwortung und Selbstver­
waltung - denselben Prinzipien nach­
dem auch bei der Bürgerstiftung Strau­
bing gehandelt wird. Gesellschaftliches 
Engagement bedeutet sowohl für die 
Bürgerstiftung Straubing als auch für 
die VR-Bank Ostbayern-Mitte eG, sich 
einzumischen und an den Problem­
lösungen mitzuwirken. Regionalität, 
persönliche Nähe und Nachhaltigkeit 
sind dabei handlungsleitende Motive 
unseres weitreichenden Engagements.  
Aus diesen Gründen sind wir stolz die 
Bürgerstiftung Straubing als Stifter­
bank unterstützen zu können.
Edmund Wanner 
Vorstandssprecher der VR Bank  
Ostbayern-Mitte, Stiftungsbeirat

  Ehrenamtliches  
Engagement ist nach 
wie vor der Kitt  
unserer Gesellschaft.
�Maria Stelzl 
Stiftungsbeirätin

KOOPERATIONS­
PARTNER DER  
BÜRGERSTIFTUNG 
STRAUBING
• Anton-Bruckner-Gymnasium
• Autohaus Seubert
• Crazy Musical Company
• Freiwilligenzentrum
• Karmeliten Brauerei
• Kiwanis Club Straubing
• Kleinot Schmuck Gahbauer
• Lions Club Straubing
• Nawareum
• Paul Theater
• Raiffeisenbank Straubing
• Schule der Phantasie
• Schule St. Jakob
• Schule St. Peter
• �Seilermeister Regensburger 

Stiftung
• Sparkasse Niederbayern-Mitte
• �Staatliche Berufsschule I, 

Straubing
• Stadt Straubing
• Städt. Wohnungsbau GmbH 
• Stadtjugendring
• �Strama-MPS Maschinenbau 

GmbH & Co. KG
• Technik für Kinder
• �Technologie- und  

Förderzentrum
• TUM Campus
• VHS 
• VR Bank Ostbayern-Mitte

Uli Schultes
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Markus Pannermayr 
Oberbürgermeister 
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der Bürgerstiftung 
Gerhard Schmid 
Berufsmäßiger Stadtrat a. D.,  
Ehrenamtlicher Projektleiter
Rita Hilmer 
Bettina Meyer 
Geschäftsstelle 

KONTAKTDATEN
Bürgerstiftung Straubing 
Theresienplatz 2 · 94315 Straubing 
Telefon 09421 944 70469 und 70468 
rita.hilmer@straubing.de 
bettina.meyer@straubing.de

BANKVERBINDUNG
Sparkasse Niederbayern-Mitte 
IBAN: DE05 7425 0000 0040 2694 33  
BIC: BYLADEM1SRG  
Raiffeisenbank Straubing 
IBAN: DE37 7426 0110 0005 5120 00 
BIC: GENODEF1SR2
Volksbank Straubing 
IBAN: DE88 7429 0000 0000 1009 00 
BIC: GENODEF1SR1
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